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d
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. D
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s d
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d
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d
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d
h

eitsd
ien

st B
asel-Stad

t

 
D

er K
in

d
er- u

n
d
 Ju

g
en

d
g
esu

n
d
h

eitsd
ien

st ist ein
e A

b
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n
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 d
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d
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vertrau
t. Sch

ü
lerin

n
en

 u
n

d
 Sch

ü
ler, E

ltern
 u

n
d
 

Leh
rp

erso
n

en
 kö

n
n

en
 sich

 b
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 d
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. D
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 b
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rivatärzten

 au
sü

b
en

 u
n

d
 arb
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 b
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asern

 etc. w
erd

en
 vo

m
 K

in
d

er- u
n

d
 

Ju
g
en

d
g
esu

n
d

h
eitsd

ien
st d
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 d
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 d
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g d
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 d
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 d
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 d
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 b
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 d
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f d
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 d
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 d
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d
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 d
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itgeteilt w
erd

en
.



13 

In
 d
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, b
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 d
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 d
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 b
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u
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n
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g m
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 d
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 d
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lärztlich
e U

n
tersu

ch
u

n
g leistet ein

en
 w

ich
tig

en
 B

eitrag zu
r G

esu
n

d
h

eit d
er K

in
d

er 

u
n

d
 Ju

g
en

d
lich

en
. A

lle sch
u

lärztlich
en

 D
ien

stleistu
n

g
en

 u
n

d
 Im

p
fu

n
g
en

 im
 K

in
d

er- u
n

d
 

Ju
g
en

d
g
esu

n
d
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 d
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d
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 d
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 d
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D
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 u
n

serem
 G

eh
irn

 ein
 B

ild
 en

tsteh
en

. U
m

 räu
m

lich
 (d

reid
i-

m
en

sio
n

al) zu
 seh

en
, sin

d
 w

ir au
f ein

e gu
te Seh

kraft b
eid

er  
A

u
gen

 an
gew

iesen
. 

V
o
rso

rg
eu

n
tersu

ch
u

n
g
en

D
ie Seh

sch
ärfe u

n
d
 d

as Farb
seh

en
 en

tw
ickeln

 sich
 in

n
erh

alb
 d

es ersten
 Leb

en
sjah

res. D
u

rch
 d

as 

täg
lich

e Seh
en

 b
ild

et sich
 d

as Zu
sam

m
en

sp
iel b

eid
er A

u
g
en

 u
n

d
 d

am
it d

as räu
m

lich
e (d

reid
im

en
-

sio
n

ale) Seh
en

 au
s. D

iese E
n

tw
icklu

n
g fin

d
et b

is zu
m

 zeh
n

ten
 Leb

en
sjah

r statt. E
rfo

lg
t d

iese n
ich

t 

vo
llstän

d
ig

, kö
n

n
en

 b
ei au

sb
leib

en
d

er B
eh

an
d

lu
n

g sch
w

ere Seh
b

eh
in

d
eru

n
g
en

 b
leib

en
.

A
u

ch
 fü

r d
ie allg

em
ein

e E
n

tw
icklu

n
g ein

es K
in

d
es ist g

u
tes Seh

en
 vo

n
 g

ro
sser W

ich
tig

keit. K
in

d
er, 

w
elch

e sch
lech

t seh
en

, m
ü

ssen
 sich

 verm
eh

rt an
stren

g
en

, h
ab

en
 m

eh
r M

ü
h

e b
eim

 Lesen
 u

n
d
 Ler-

n
en

 o
d

er b
ei B

ew
eg

u
n

g
sab

läu
fen

 u
n

d
 d

arau
s kö

n
n

en
 K

o
n

zen
tratio

n
ssch

w
ierig

keiten
 o

d
er 

au
ffällig

es V
erh

alten
 resu

ltieren
. E

s ist in
 jed

em
 Fall seh

r w
ich

tig
, ein

e Seh
sch

w
äch

e zu
 erken

n
en

 

u
n

d
 zu

 ko
rrig

ieren
. D

esh
alb

 sin
d
 reg

elm
ässig

e K
o
n

tro
llen

 d
er A

u
g
en

 d
u

rch
 d

en
 K

in
d

erarzt o
d

er 

A
u

g
en

arzt so
w

ie d
u

rch
 d

en
 Sch

u
larzt u

n
erlässlich

. 

Zö
g
ern

 Sie n
ich

t, Ih
r K

in
d
 au

g
en

ärztlich
 u

n
tersu

ch
en

 zu
 lassen

, w
en

n
 ...

 
ein

 o
d

er b
eid

e A
u

g
en

 au
sserg

ew
ö
h

n
lich

 g
ro

ss ersch
ein

en

 
ein

e P
u

p
ille g

räu
lich

 statt sch
w

arz sch
ein

t

 
es sch

ielt o
d

er ein
 A

u
g
en

zittern
 (N

ystag
m

u
s) vo

rlieg
t

 
es sich

 o
ft u

n
g
esch

ickt verh
ält, sto

lp
ert, stü

rzt o
d

er sich
 h

äu
fig an

stö
sst 

 
es o

ft d
an

eb
en

g
reift

 
es o

ft ein
 o

d
er b

eid
e A

u
g
en

 zu
kn

eift, o
ft b

lin
zelt o

d
er d

en
 K

o
p

f sch
ief leg

t

 
es n

ich
t g

ern
e B

ü
ch

er an
sch

au
t o

d
er sie sich

 seh
r n

ah
e vo

rs G
esich

t h
ält

 
es Sch

w
ierig

keiten
 b

eim
 Lesen

 o
d

er Sch
reib

en
 h

at o
d

er d
ab

ei sch
n

ell erm
ü

d
et

 
es h

äu
fig ü

b
er K

o
p

fsch
m

erzen
 klag

t

 
es sich

 o
ft in

 d
en

 A
u

g
en

 reib
t, trän

en
d

e o
d

er b
ren

n
en

d
e A

u
g
en

 h
at

 
b

ei Ih
n

en
 fam

iliäre Seh
p

ro
b

lem
e b

ekan
n

t sin
d

V
o
rsich

t b
ei K

in
d

ern
 m

it u
n

ko
rrig

ierten
 Seh

feh
lern

 in
 frü

h
en

 

Leb
en

sjah
ren

Sch
ielen

 o
d

er ein
e sch

lech
te Seh

sch
ärfe au

f ein
em

 A
u

g
e kö

n
n

en
 

d
azu

 fü
h

ren
, d

ass d
as sch

w
ach

e A
u

g
e d

as Seh
en

 n
ich

t erlern
t. 

In
 d

er Fo
lg

e «erb
lin

d
et» d

as b
etro

ffen
e A

u
g
e u

n
d
 d

ie Seh
sch

ärfe 

kan
n
 sp

äter n
ich

t d
u

rch
 ein

e B
rille ko

rrig
iert w

erd
en

. H
ier ist 

ein
e rech

tzeitig
e B

eh
an

d
lu

n
g

, id
ealerw

eise n
o

ch
 vo

r d
em

 

fü
n

ften
 Leb

en
sjah

r, b
eso

n
d

ers w
ich

tig
. A

u
s d

iesem
 G

ru
n

d
 

w
erd

en
 b

ei d
er sch

u
lärztlich

en
 U

n
tersu

ch
u

n
g im

 K
in

d
erg

arten
 

d
ie A

u
g
en

 b
eso

n
d

ers g
en

au
 u

n
tersu

ch
t. 
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G
utes H

ören

N
eb

en
 d

en
 A

u
gen

 sin
d
 u

n
sere O

h
ren

 d
as w

ich
tigste Sin

n
eso

rgan
. 

W
ir b

rau
ch

en
 ein

 gu
tes G

eh
ö
r, u

m
 d

ie Sp
rach

e rich
tig zu

 erlern
en

, 
u

m
 an

d
ere gu

t zu
 versteh

en
 u

n
d
 u

n
s in

 u
n

serer U
m

w
elt sich

er 
zu

rech
tzu

fin
d
en

. D
esh

alb
 ist es w

ich
tig, H

ö
rp

ro
b
lem

e frü
h

zeitig zu
 

erken
n

en
 u

n
d
 zu

 b
eh

an
d
eln

.

R
egelm

ässige V
o
rso

rgeu
n

tersu
ch

u
n

gen
 b

ei Ih
rem

 K
in

d
erarzt u

n
d in

sb
eso

n
d
ere au

ch sch
u
lärztlich

e 

U
n

tersu
ch

u
n

gen
 sin

d
 seh

r w
ich

tig
, u

m
 im

m
er w

ied
er zu

 p
rü

fen
, o

b
 Ih

r K
in

d
 g

u
t h

ö
rt. Falls ein

 

H
ö
rp

ro
b

lem
 en

td
eckt w

ird
, kö

n
n

en
 g

eeig
n

ete M
assn

ah
m

en
 ein

g
eleitet w

erd
en

.

Sin
d
 u

n
sere O

h
ren

 stän
d

ig
em

 Lärm
 d

u
rch

 V
erkeh

r o
d

er zu
 lau

ter M
u

sik au
sg

esetzt, stressen
 w

ir 

u
n

seren
 K

ö
rp

er u
n

d
 es kan

n
 zu

 H
ö
rp

ro
b

lem
en

 ko
m

m
en

. K
in

d
er u

n
d
 Ju

g
en

d
lich

e, d
ie n

ich
t g

u
t 

h
ö
ren

, m
erken

 d
as selb

st o
ft n

ich
t. In

 d
er Sch

w
eiz h

at b
ereits jed

e b
zw

. jed
er zeh

n
te Ju

g
en

d
lich

e 

ein
 ein

g
esch

rän
ktes H

ö
rverm

ö
g
en

.

W
an

n
 Sie Ih

r K
in

d
 ärztlich

 u
n

tersu
ch

en
 

lassen
 so

llten
:

 Ih
r K

in
d
 h

at h
äu

fig O
h

ren
en

tzü
n

d
u

n
g
en

 Ih
r K

in
d
 m

ach
t kein

e Fo
rtsch

ritte 

 
in

 sein
er Sp

rach
en

tw
icklu

n
g

 B
ei lau

ten
 G

eräu
sch

en
 erw

ach
t o

d
er

 
ersch

rickt Ih
r K

in
d
 n

ich
t

 Ih
r K

in
d
 an

tw
o
rtet n

u
r verzö

g
ert o

d
er g

ar

 
n

ich
t, w

en
n
 es an

g
esp

ro
ch

en
 w

ird

 In
 d

er Sch
u

le u
n

d
 b

eim
 Lern

en
 h

at Ih
re

 
To

ch
ter o

d
er Ih

r So
h

n
 P

ro
b

lem
e

 Ih
r K

in
d
 h

at n
u

r w
en

ig soziale K
o
n

takte o
d

er

 
ist E

in
zelg

än
g
er

 In
 Ih

rer Fam
ilie sin

d
 H

ö
rp

ro
b

lem
e b

ekan
n

t

W
as U

rsach
en

 fü
r sch

lech
tes H

ö
ren

 

sein
 kö

n
n

en
:

 Ü
b

erb
elastu

n
g d

u
rch

 Lärm

 V
ersto

p
fu

n
g d

es G
eh

ö
rg

an
g

s d
u

rch

 
O

h
ren

sch
m

alz (Ceru
m

en
)

 C
h

ro
n

isch
e M

ittelo
h

ren
tzü

n
d

u
n

g

 In
n

en
o
h

rsch
äd

ig
u

n
g d

u
rch

 In
fektio

n
en

 

 
(z.B

. b
ei M

u
m

p
s)

 A
n

g
eb

o
ren

e Sch
w

erh
ö
rig

keit

 
 D

as kö
n

n
en

 Sie als Eltern
 tu

n
 

V
erm

eid
en

 Sie Situ
atio

n
en

 im
 A

lltag
, b

ei d
en

en
 Sie u

n
d
 Ih

r K
in

d
 starkem

  

Lärm
 au

sg
esetzt sin

d
.

 
V

erw
en

d
en

 Sie kein
e W

attestäb
ch

en
 zu

r O
h

rrein
ig

u
n

g
, sie fö

rd
ern

 d
ie O

h
rp

fro
p

fb
ild

u
n

g 

 
o
d

er kö
n

n
en

 d
as Tro

m
m

elfell verletzen
.

 
N

eh
m

en
 Sie E

n
tzü

n
d

u
n

g
en

 d
es O

h
res ern

st u
n

d
 lassen

 Sie d
iese ärztlich

 b
eh

an
d

eln
.

 
A

ch
tu

n
g b

ei lau
tem

 Sp
ielzeu

g
: Trillerp

feifen
, K

in
d

ertro
m

p
eten

, Feu
erw

erkskö
rp

er u
.ä. kö

n
n

en
 

d
as G

eh
ö
r d

au
erh

aft sch
äd

ig
en

.

 
A

ch
ten

 Sie d
arau

f, d
ass K

in
d

er o
d

er Ju
g
en

d
lich

e n
ich

t zu
 lau

t M
u

sik h
ö
ren

.

 
Lassen

 Sie O
h

rg
eräu

sch
e, d

ie län
g
er als ein

en
 Tag an

d
au

ern
, ärztlich

 ab
klären

.
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G
ew

icht, G
rösse, 

Ernährung
Ü

b
ergew

ich
t / Zn

ü
n
ib

ox / R
ü
eb

li, Zim
t &

 Co.

G
rö

sse u
n

d
 G

ew
ich

t sin
d
 w

esen
tlich

e K
riterien

 fü
r d

ie n
o
rm

ale 
En

tw
icklu

n
g vo

n
 K

in
d
ern

 u
n

d
 Ju

gen
d
lich

en
. M

essu
n

g u
n

d
 

B
eu

rteilu
n

g d
u

rch
 so

gen
an

n
te W

ach
stu

m
sku

rven
 erm

ö
glich

en
 

ein
e A

u
ssage, o

b
 sich

 d
ie W

erte im
 n

o
rm

alen
 B

ereich
 b

efin
d
en

. 

G
rö

sse

D
ie G

rö
ssen

m
essu

n
g ist zu

r B
eu

rteilu
n

g d
es W

ach
stu

m
s w

ich
tig

. W
ie g

ro
ss ein

 

K
in

d
 w

ird
, ist stark vo

n
 d

er G
rö

sse d
er E

ltern
 ab

h
än

g
ig

. H
in

ter ein
em

 K
lein

- o
d

er 

G
ro

ssw
u

ch
s kan

n
 sich

 selten
 ab

er au
ch

 ein
e K

ran
kh

eit verb
erg

en
.

R
ü

eb
li, Zim

t &
 Co

.

R
ü

eb
li, Zim

t &
 Co

. ist ein
 A

n
g
eb

o
t  

fü
r P

rim
arsch

u
len

 zu
m

 Th
em

a  

E
rn

äh
ru

n
g

. In
 d

er E
rn

äh
ru

n
g

sau
s-

stellu
n

g R
ü

eb
li, Zim

t &
 Co

. lern
en

 

d
ie K

in
d

er au
f sp

ielerisch
e A

rt 

d
ie w

ich
tig

sten
 A

sp
ekte ru

n
d
 u

m
  

g
esu

n
d

e E
rn

äh
ru

n
g ken

n
en

.  
 

D
an

eb
en

 steh
en

 d
en

 Leh
rp

erso
n

en
 

in
 jed

em
 P

rim
arsch

u
lh

au
s ein

e 

E
rn

äh
ru

n
g

skiste R
ü

eb
li, Zim

t &
 Co

. 

m
it U

n
terrich

tsm
aterialien

 u
n

d
 

ein
e E

rn
äh

ru
n

g
sp

y
ram

id
e au

s H
o
lz 

zu
r V

erfü
g

u
n

g
, d

ie sie im
 

U
n

terrich
t verw

en
d

en
 kö

n
n

en
.

G
esu

n
d

es K
ö
rp

erg
ew

ich
t

A
u

ch
 w

en
n
 Ü

b
erg

ew
ich

t im
 K

in
d

esalter m
eist n

o
ch

 kein
e d

irekten
 sch

w
erw

ieg
en

-

d
en

 g
esu

n
d

h
eitlich

en
 P

ro
b

lem
e m

it sich
 b

rin
g

t, so b
eg

ü
n

stig
t es b

ereits im
 

ju
n

g
en

 E
rw

ach
sen

en
alter Fo

lg
eerkran

ku
n

g
en

 w
ie H

erz-K
reislau

f-K
ran

kh
eiten

, 

Zu
ckerkran

kh
eit o

d
er G

elen
kb

esch
w

erd
en

. Ü
b

erg
ew

ich
t en

tsteh
t h

au
p

tsäch
lich

 

au
s ein

em
 U

n
g
leich

g
ew

ich
t zw

isch
en

 E
n

erg
ieau

fn
ah

m
e (zu

 viel en
erg

ieh
altig

e 

Leb
en

sm
ittel) u

n
d
 E

n
erg

ieverb
rau

ch
 (zu

 w
en

ig B
ew

eg
u

n
g

). Ein
e au

sg
ew

o
g
en

e 

Ern
äh

ru
n

g u
n

d
 au

sreich
en

d
e kö

rp
erlich

e A
k
tiv

ität sin
d
 d

esh
alb

 zen
trale 

Elem
en

te fü
r ein

 g
esu

n
d

es K
ö
rp

erg
ew

ich
t. 

G
ew

ich
t

D
ie G

ew
ich

tsm
essu

n
g h

at in
 d

er 

h
eu

tig
en

 Zeit ein
e b

eso
n

d
ere B

ed
eu

-

tu
n

g
. V

iele K
in

d
er u

n
d
 Ju

g
en

d
lich

e sin
d
 

zu
 sch

w
er. U

n
terg

ew
ich

t, verb
u

n
d

en
 m

it 

ein
er E

ssstö
ru

n
g

, ko
m

m
t zw

ar selten
 

vo
r, ist ab

er ein
e ern

sth
afte E

rkran
ku

n
g

. 

Sin
d
 Ju

g
en

d
lich

e zu
 sch

w
er o

d
er zu

 

leich
t, w

erd
en

 sie vo
n
 d

er Sch
u

lärztin
 

o
d

er vo
m

 Sch
u

larzt b
eraten

.

D
ie E

rfassu
n

g d
er D

aten
 erlau

b
t u

n
s 

au
ch

, d
ie Ü

b
erg

ew
ich

tsp
ro

b
lem

atik in
 

B
asel-Stad

t zu
 verfo

lg
en

 u
n

d
 P

räven
-

tio
n

sp
ro

jekte, w
elch

e d
iesem

 Tren
d
 

en
tg

eg
en

w
irken

, zu
 en

tw
ickeln

 u
n

d
 

an
zu

p
assen

.
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D
am

it K
in

d
er gesu

n
d
 au

fw
ach

sen
, b

rau
ch

en
 sie ein

e 
au

sgew
o
gen

e Ern
äh

ru
n

g u
n

d
 gen

ü
gen

d
 Flü

ssigkeit. 
B

eim
 h

eu
tigen

 A
n

geb
o
t ist es n

ich
t im

m
er ein

fach
, 

K
in

d
er zu

 gesu
n

d
em

 Essen
 zu

 m
o
tivieren

. Im
 Fo

lgen
-

d
en

 fin
d
en

 Sie n
ü

tzlich
e Tip

p
s u

n
d
 ein

ige w
ich

tige 
G

ru
n

d
regeln

.

R
eg

elm
ässig

e M
ah

lzeiten
 sin

d
 w

ich
tig

K
in

d
er u

n
d
 Ju

g
en

d
lich

e so
llten

 ü
b

er d
en

 Tag verteilt m
eh

rere klein
e b

is m
ittel-

g
ro

sse M
ah

lzeiten
 ein

n
eh

m
en

. D
rei H

au
p

t- u
n

d
 zw

ei Zw
isch

en
m

ah
lzeiten

 sin
d
 

id
eal. D

as E
ssen

 sch
m

eckt am
 b

esten
, w

en
n
 es zu

sam
m

en
 m

it an
d

eren
 

Fam
ilien

m
itg

lied
ern

 am
 Tisch

 ein
g
en

o
m

m
en

 w
ird

.

Frü
h

stü
ck u

n
d
 Zn

ü
n

i – ein
 g

u
ter Start in

 d
en

 Tag

D
as Frü

h
stü

ck leg
t d

en
 E

n
erg

ieg
ru

n
d

stein
 fü

r ein
en

 lan
g
en

 Sch
u

ltag
. Isst Ih

r K
in

d
 

kein
 Frü

h
stü

ck, so b
ieten

 Sie ih
m

 etw
as zu

 trin
ken

 an
 u

n
d
 g

eb
en

 Sie ih
m

 ein
 

reich
h

altig
es Z

n
ü

n
i m

it.

Zu
m

 Z
n

ü
n

i eig
n

en
 sich

 Frü
ch

te, G
em

ü
se o

d
er V

o
llko

rn
b

ro
t m

it etw
as K

äse o
d

er 

Sch
in

ken
. A

u
ch

 Stu
d

en
ten

fu
tter o

d
er ein

e klein
e P

o
rtio

n
 u

n
g
esalzen

er N
ü

sse 

sin
d
 ein

e g
u

te A
ltern

ative. 

Ein
 gesu

n
d
es Zn

ü
n

i – 
A

ktio
n

 Zn
ü

n
ib

ox im
 

K
in

d
ergarten

U
m

 d
en

 K
in

d
erg

arten
- u

n
d
 Sch

u
lalltag 

g
u

t m
eistern

 zu
 kö

n
n

en
, ist ein

 

g
esu

n
d

es Zn
ü

n
i b

eso
n

d
ers w

ich
tig

. 

D
er K

in
d

er- u
n

d
 Ju

g
en

d
g
esu

n
d
h

eits-

d
ien

st u
n

d
 d

ie Sch
u

lzah
n

klin
ik 

B
asel-Stad

t verteilen
 b

ei K
in

d
erg

ar-

ten
ein

tritt jed
em

 K
in

d
 ein

e Zn
ü

n
ib

ox 

u
n

d
 ein

en
 Flyer m

it Id
een

 fü
r ein

 

g
esu

n
d

es Zn
ü

n
i.

 K
lein

e Frü
ch

te- o
d

er G
em

ü
sesp

iesse m
it B

ro
t u

n
d
 K

äse, w
elch

e d
ie K

in
d

er au
ch

 selb
st  

 
zu

sam
m

en
stellen

 kö
n

n
en

 Selb
st h

erg
estelltes F

in
g
erfo

o
d
 (P

ep
ero

n
i in

 Streifen
, Stifte au

s K
aro

tten
, C

h
erry

to
m

aten
 etc.) 

 
m

it ein
em

 leckeren
 D

ip
 au

s Q
u

ark u
n

d
 frisch

en
 K

räu
tern

 E
in

 b
u

n
ter Fru

ch
tsalat

 Frü
ch

te p
ü

riert zu
sam

m
en

 m
it M

ilch
 als Fru

ch
tsh

ake o
d

er in
 ein

en
 Jo

g
h

u
rt n

atu
re g

em
isch

t

D
en

 g
ro

ssen
 D

u
rst stillen

 – o
h

n
e Zu

cker

U
m

 d
en

 D
u

rst zu
 stillen

, sin
d
 Leitu

n
g

sw
asser, 

M
in

eralw
asser u

n
d
 u

n
g
esü

sster Tee am
 b

esten
 

g
eeig

n
et. G

eträn
ke sin

d
 in

 erster Lin
ie d

azu
 d

a, d
en

 

Flü
ssig

keitsb
ed

arf zu
 d

ecken
, u

n
d
 so

llten
 m

ö
g
lich

st 

w
en

ig Zu
cker en

th
alten

. Sü
ssg

eträn
ke w

ie Lim
o
n

ad
e, 

E
istee o

d
er Co

la sin
d
 n

ich
t g

eeig
n

et u
n

d
 so

llten
 n

u
r 

selten
 g

etru
n

ken
 w

erd
en

. 

V
iel G

em
ü

se u
n

d
 Frü

ch
te

O
b

st u
n

d
 G

em
ü

se so
llten

 m
ö

g
lich

st zu
 jed

er M
ah

lzeit 

g
eg

essen
 w

erd
en

. Fü
n

f P
o
rtio

n
en

 am
 Tag sin

d
 id

eal. 

B
evo

rzu
g
en

 Sie Frü
ch

te u
n

d
 G

em
ü

se d
er Saiso

n
 – am

 

b
esten

 au
s d

er R
eg

io
n

. A
u

ch
 Tiefkü

h
lg

em
ü

se u
n

d
 

-frü
ch

te sin
d
 reich

 an
 N

äh
rsto

ffen
 u

n
d
 g

u
t g

eeig
n

et. 

G
esunde Ernährung

 
 Tip

p
s fü

r m
ö
glich

st viel Freu
d
e am

 Essen
 Lassen

 Sie Ih
r K

in
d
 b

eim
 K

o
ch

en
, Tisch

d
ecken

 o
d

er A
b

räu
m

en
 m

ith
elfen

.

 K
in

d
er kö

n
n

en
 ih

ren
 N

ah
ru

n
g

sb
ed

arf selb
er ein

sch
ätzen

. Zw
in

g
en

 Sie Ih
r K

in
d
 n

ich
t,  

w
en

n
 es n

ich
t m

eh
r essen

 m
ö
ch

te.

 B
ieten

 Sie Ih
rem

 K
in

d
 au

ch
 u

n
b

ekan
n

te Sp
eisen

 an
. K

in
d

er lern
en

 d
u

rch
 N

ach
ah

m
u

n
g  

u
n

d
 g

ew
ö
h

n
en

 sich
 m

it d
er Zeit an

 N
eu

es.

 E
ssen

 ist kein
 E

rzieh
u

n
g

sm
ittel: B

elo
h

n
en

 o
d

er b
estrafen

 Sie Ih
r K

in
d
 n

ich
t m

it E
ssen

.

 B
ei ein

er verm
u

teten
 N

ah
ru

n
g

sm
ittelu

n
verträg

lich
keit o

d
er A

llerg
ie n

eh
m

en
 Sie 

b
itte K

o
n

takt m
it Ih

rer K
in

d
erärztin

 b
zw

. Ih
rem

 K
in

d
erarzt au

f.

K
arto

ffeln
, R

eis u
n

d
 Teig

w
aren

 m
ach

en
 satt

Teig
w

aren
, K

arto
ffeln

, R
eis o

d
er B

ro
t b

ild
en

 d
ie 

G
ru

n
d

lag
e fü

r ein
e au

sg
ew

o
g
en

e E
rn

äh
ru

n
g

. 

B
evo

rzu
g
en

 Sie V
o
llko

rn
p

ro
d

u
kte, d

a sie m
eh

r 

N
äh

rsto
ffe en

th
alten

 u
n

d
 län

g
er sättig

en
. 

A
ch

ten
 Sie au

f ein
e fettarm

e Zu
b

ereitu
n

g d
er 

Sp
eisen

.

M
ilch

p
ro

d
u

k
te sin

d
 ein

 M
u

ss

M
ilch

p
ro

d
u

kte w
ie M

ilch
, Jo

g
h

u
rt n

atu
re, Q

u
ark 

o
d

er K
äse g

eh
ö
ren

 täg
lich

 ein
- b

is zw
eim

al au
f 

d
en

 Sp
eisep

lan
. Sie en

th
alten

 viel K
alziu

m
 u

n
d
 

sin
d
 w

ich
tig fü

r d
en

 K
n

o
ch

en
au

fb
au

 u
n

d
 

g
esu

n
d

e Z
äh

n
e.

Fleisch
, Fisch

, E
ier u

n
d
 W

u
rstw

aren
 m

it M
ass

Je ein
 b

is zw
ei P

o
rtio

n
en

 Fleisch
, F

isch
 u

n
d
 E

ier 

p
ro W

o
ch

e reich
en

 au
s, u

m
 d

en
 K

ö
rp

er m
it 

w
ich

tig
en

 N
äh

rsto
ffen

 w
ie zu

m
 B

eisp
iel E

isen
 

zu
 verso

rg
en

. W
u

rstw
aren

 en
th

alten
 viele 

versteckte Fette u
n

d
 so

llten
 d

ah
er n

u
r selten

 

g
eg

essen
 w

erd
en

.

W
en

ig Fette, Sü
ssig

keiten
 u

n
d
 salzig

e Sn
acks

Ö
le u

n
d
 Fette so

llten
 m

ö
g

lich
st sp

arsam
 

verw
en

d
et w

erd
en

. B
evo

rzu
g
en

 Sie kalt 

g
ep

resste Ö
le w

ie O
liven

ö
l, K

ü
rb

iskern
ö

l, 

N
u

ss- o
d

er Lein
ö

l. 

Sü
ssig

keiten
 u

n
d
 salzig

e K
n

ab
b

ereien
 sin

d

m
it M

ass zu
 g

en
iessen

, d
a sie v

iel Fett u
n

d

Zu
cker, ab

er w
en

ig N
äh

rsto
ffe en

th
alten

.

Tip
p
s fü

r Frü
ch

te- u
n

d
 G

em
ü

sem
u

ffel
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B
ew

egung

B
ew

eg
u

n
g u

n
d

 Sp
iel sin

d
 ein

 G
ru

n
d

b
ed

ü
rfn

is vo
n
 

K
in

d
ern

 u
n

d
 Ju

g
en

d
lich

en
, u

m
 sich

 gesu
n

d
 zu

en
tw

ickeln
 u

n
d

 w
o
h

lzu
fü

h
len

. Ju
g
en

d
lich

e so
llen

  
sich

 täglich
 m

in
d

esten
s 1 Stu

n
d

e b
ew

egen
,  

klein
ere K

in
d

er n
o
ch

 viel m
eh

r.

V
iel B

ew
eg

u
n

g d
en

 g
an

zen
 Tag

In
 jed

er A
ltersstu

fe b
rau

ch
t ein

 K
in

d
 B

ew
eg

u
n

g
, u

m
 gesu

n
d
 zu

 b
leib

en
. M

ö
g
lich

-

keiten
 b

ieten
 sich

 au
f d

em
 Sch

u
lw

eg
, im

 A
lltag

, zu
 H

au
se, in

 d
er Freizeit, im

 

Sp
o
rtu

n
terrich

t, b
ei an

d
eren

 Sch
u

laktivitäten
 o

d
er im

 Sp
o
rtverein

. B
au

en
 Sie fü

r 

sich
 u

n
d
 Ih

re K
in

d
er täg

lich
 B

ew
eg

u
n

g in
 d

en
 A

lltag ein
, d

en
n
 jed

e A
rt d

er 

B
ew

eg
u

n
g ist b

esser als kein
e B

ew
eg

u
n

g
. E

s g
ib

t 10
0

0
 M

ö
g
lich

keiten
, w

ie m
an

 

im
 A

lltag zu
 m

eh
r B

ew
eg

u
n

g ko
m

m
t: z.B

. Trep
p

en
 steigen

, sp
azieren

 geh
en

, im
 

H
au

sh
alt o

d
er im

 G
arten

 m
ith

elfen
. 

U
n

terstü
tzen

 Sie K
in

d
er u

n
d
 Ju

gen
d
lich

e b
ei ih

ren
 B

ew
eg

u
n

g
s- u

n
d
 Sp

o
rtaktivitä-

ten
. B

evo
rzu

gen
 Sie A

ktivitäten
 im

 Freien
 u

n
d
 A

ktivitäten
 m

it an
d

eren
, ab

er au
ch

 

alle an
d

eren
 Fo

rm
en

 vo
n
 B

ew
eg

u
n

g zäh
len

. D
ab

ei ist vo
r allem

 ein
e b

ew
eg

te 

Freizeit w
ich

tig
, d

en
n
 K

in
d

er u
n

d
 Ju

gen
d
lich

e verb
rin

g
en

 viele Stu
n

d
en

 am
 Tag m

it 

Sitzen
 b

eim
 Lern

en
 u

n
d
 in

 d
er Sch

u
le. A

u
ch

 sin
d
 elektro

n
isch

e M
ed

ien
, w

ie z.B
. 

Co
m

p
u

ter, In
tern

et, Fern
seh

er, D
V

D
s, G

am
es u

n
d
 Sm

artp
h

o
n

e, B
ew

eg
u

n
g
skiller 

N
u

m
m

er 1. D
er Sch

u
lw

eg b
ietet sich

 an
, u

m
 regelm

ässig zu
 gesu

n
d

er B
ew

eg
u

n
g 

zu
 ko

m
m

en
, w

en
n
 er aktiv zu

 Fu
ss, m

it d
em

 Skateb
o
ard

, Tro
ttin

ett o
d

er sp
äter m

it 

d
em

 V
elo zu

rü
ckgeleg

t w
ird

.

K
in

d
er u

n
d
 Ju

g
en

d
lich

e b
rau

ch
en

 n
ich

t v
iel, u

m
 in

 B
ew

eg
u

n
g zu

 ko
m

m
en

. 

H
elfen

 w
ir ih

n
en

 d
ab

ei, d
en

n
 reg

elm
ässig

e B
ew

eg
u

n
g …

 
verb

essert d
ie m

o
to

risch
en

 Fäh
ig

keiten

 
so

rg
t fü

r g
u

ten
 Sch

laf

 
h

ilft gegen
 Stress, m

ach
t seelisch

 au
sgeg

lich
en

er u
n

d
 sozial ko

m
p

eten
ter

 
h

ilft b
eim

 Lern
en

 u
n

d
 w

irkt sich
 p

o
sitiv au

f d
ie Sch

u
lleistu

n
gen

 au
s

 
fö

rd
ert d

ie W
ah

rn
eh

m
u

n
g u

n
d
 d

ie Sp
rach

en
tw

icklu
n

g

 
u

n
terstü

tzt ein
e stab

ile K
ö
rp

erh
altu

n
g u

n
d
 stärkt d

ie K
n

o
ch

en

 
kan

n
 vo

r K
ran

kh
eiten

, w
ie z.B

. Ü
b

ergew
ich

t, sch
ü

tzen
 

In
teraktive K

lassen
stu

n
d
e SIT U

P

R
u

n
d

 u
m

 d
as Th

em
a «g

esu
n

d
er R

ü
cken

» b
ie

ten
 w

ir ein
e  

in
terak

tiv
e K

lassen
stu

n
d

e fü
r S

ch
ü

lerin
n

en
 u

n
d

 S
ch

ü
ler ab

 

14 Jah
ren

 an
. Fo

lg
en

d
e In

h
alte w

erd
en

 d
ab

ei v
erm

ittelt: 

B
io

lo
g
ie d

er W
irb

elsäu
le u

n
d
 P

h
ysio

lo
g
ie d

es Sitzen
s 

E
rken

n
en

 vo
n
 V

ersp
an

n
u

n
g

szo
n

en
 u

n
d
 V

o
rzeig

en
 vo

n
 

E
n

tsp
an

n
u

n
g

sü
b

u
n

g
en

R
ü

cken
sch

o
n

en
d

es Trag
en

 u
n

d
 H

eb
en

 vo
n
 Lasten

Th
eo

rie zu
m

 rich
tig

en
 Sitzen

 u
n

d
 ü

b
er m

ö
g
lich

e H
ilfsm

ittel

In
d

iv
id

u
elles E

in
stellen

 vo
n
 Co

m
p

u
terp

lätzen

D
as Th

em
a w

ird an
sch

au
lich d

argestellt u
n

d d
u
rch in

d
ivid

u
elle 

Tip
p

s, p
raktisch

e Ü
b

u
n

g
en

 u
n

d
 ein

 zu
sam

m
en

fassen
d

es 

M
ag

azin
 vertieft.

 
 Tip

p
s fü

r Eltern

 
E

s b
rau

ch
t n

ich
t viel, u

m
 K

in
d

er u
n

d
 Ju

g
en

d
lich

e zu
 B

ew
eg

u
n

g zu
 m

o
tivieren

. U
n

terstü
tzen

  

 
Sie d

en
 n

atü
rlich

en
 B

ew
eg

u
n

g
sd

ran
g u

n
d
 …

 
b

ieten
 Sie sich

 als Sp
iel- u

n
d
 B

ew
eg

u
n

g
sp

artn
er an

 
u

n
tern

eh
m

en
 Sie g

em
ein

sam
 V

elo
to

u
ren

, Sp
azierg

än
g
e, B

allsp
iele, Sch

w
im

m
b

ad
b

esu
ch

e etc.

 
b

ezieh
en

 Sie d
ie g

an
ze Fam

ilie b
ei A

rb
eiten

 im
 H

au
sh

alt o
d

er G
arten

 m
it ein

 
A

u
ch

 ist es w
ich

tig
, d

ass län
gere Sitzp

h
asen

 d
u

rch
 b

ew
eg

te A
ktivitäten

 au
sgeg

lich
en

 w
erd

en
.  

 
B

esp
rech

en
 Sie d

esh
alb

 m
it Ih

ren
 K

in
d

ern
, w

ie lan
g
e p

ro Tag elektro
n

isch
e M

ed
ien

 g
en

u
tzt   

 
w

erd
en

 d
ü

rfen
. 

 
D

am
it au

ch
 n

o
ch

 g
en

ü
g
en

d
 Zeit fü

r B
ew

eg
u

n
g b

leib
t, w

ird
 allg

em
ein

 em
p

fo
h

len
, d

ass  
 

 
K

in
d

erg
arten

kin
d

er m
axim

al 30
 M

in
u

ten
, Sch

u
lkin

d
er m

axim
al 1 Stu

n
d

e am
 Tag u

n
d
  

 

 
Ju

g
en

d
lich

e h
ö

ch
sten

s 2 Stu
n

d
en

 am
 Tag

, b
esser ab

er n
o

ch
 w

en
ig

er, m
it elektro

n
isch

en
  

 

 
M

ed
ien

 verb
rin

g
en

.

Zu
sam

m
en

 m
ach

t B
ew

eg
u

n
g m

eh
r Sp

ass

B
eim

 Sp
o
rtam

t B
asel-Stad

t g
ib

t es vielfältig
e B

ew
eg

u
n

g
san

g
eb

o
te fü

r alle A
ltersg

ru
p

p
en

. 

M
eh

r In
fo

s d
azu

 fin
d

en
 Sie u

n
ter w

w
w

.jfs.b
s.ch

/fu
er-sp

o
rtlerin

n
en

-u
n

d
-sp

o
rtler

Fit und gesund durch B
ew

egung
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Sprachentw
icklung

G
esunde Zähne

D
ie Sp

rach
e ist fü

r d
en

 M
en

sch
en

 d
as w

ich
tig

ste 
M

ittel zu
r Kom

m
u
n
ikation

. Sie gib
t u

n
s d

ie M
öglich

keit, 
m

it d
er U

m
w

elt in
 Ko

n
takt zu

 treten
, B

ed
ü

rfn
isse 

zu
 äu

ssern
 u

n
d

 E
rfah

ru
n

gen
 au

szu
tau

sch
en

. 

A
u

ffällig
keiten

 in
 d

er Sp
rach

en
tw

icklu
n

g

B
ei d

er sch
u

lärztlich
en

 U
n

tersu
ch

u
n

g im
 K

in
d

erg
arten

 w
ird

 d
ie Sp

rach
en

tw
ick-

lu
n

g Ih
res K

in
d

es b
eu

rteilt. B
ei A

u
ffällig

keiten
 in

 d
er Sp

rach
en

tw
icklu

n
g h

an
d

elt 

es sich
 m

eist u
m

 A
rtiku

latio
n

sstö
ru

n
g
en

 (A
u

ssp
rach

efeh
ler). D

as K
in

d
 kan

n
 zu

m
 

B
eisp

iel Z
isch

lau
te n

o
ch

 n
ich

t sag
en

 o
d

er verw
ech

selt «l» u
n

d
 «r». Je n

ach
 A

lter 

kan
n
 m

an
 m

it ein
er Th

erap
ie n

o
ch

 w
arten

. E
in

e g
en

au
e U

n
tersu

ch
u

n
g d

u
rch

 ein
e 

Fach
p

erso
n
 (Lo

g
o
p

äd
in

) ist ab
er w

ich
tig

.

D
iese kan

n
 au

ch
 an

d
ere Sch

w
ierig

keiten
 b

eim
 Sp

rach
erw

erb
 feststellen

: Stö
ru

n
-

gen
 d

es Sp
rach

verstän
d

n
isses, E

in
sch

rän
ku

n
g
en

 d
es W

o
rtsch

atzes, feh
lerh

afte 

Satzb
ild

u
n

g
, Stö

ru
n

g
en

 d
es R

ed
eflu

sses o
d

er d
er Stim

m
fin

d
u

n
g

, ab
er im

 

en
tsp

rech
en

d
en

 A
lter au

ch
 Lese-u

n
d
 R

ech
tsch

reib
stö

ru
n

g
en

.

A
lle K

in
d

erg
ärten

 u
n

d
 Sch

u
len

 h
ab

en
 Lo

g
o
p

äd
in

n
en

 u
n

d
 Lo

g
o
p

äd
en

, d
ie d

iese 

U
n

tersu
ch

u
n

g im
 E

in
verstän

d
n

is d
er E

ltern
 d

u
rch

fü
h

ren
.

Zäh
n

e sin
d
 fü

r d
ie G

esu
n

d
h

eit u
n

d
 d

as W
o
h

lb
efin

d
en

 
vo

n
 gro

sser B
ed

eu
tu

n
g. G

esu
n

d
e Zäh

n
e erm

ö
glich

en
 

n
ich

t n
u

r ein
 strah

len
d
es Läch

eln
, so

n
d
ern

 sin
d
 au

ch
 

d
ie V

o
rau

ssetzu
n

g fü
r ein

e gesu
n

d
e En

tw
icklu

n
g u

n
d
 

Kau
fu

n
ktio

n
.

 
 Erste H

ilfe b
ei Zah

n
u

n
fall

 
H

at sich
 Ih

r K
in

d
 au

fg
ru

n
d
 ein

es Stu
rzes o

d
er Sch

lages ein
en

 b
leib

en
d

en
 Z

ah
n
 au

sgesch
lagen

,  

 
ab

geb
ro

ch
en

 o
d

er h
at sich

 ein
 Z

ah
n
 gelo

ckert, kan
n
 d

ieser gerettet w
erd

en
. 

 
Fassen

 Sie d
en

 Z
ah

n
 n

iem
als an

 d
er W

u
rzel an

 u
n

d
 rein

ig
en

 Sie ih
n
 n

ich
t. 

 
 Tran

sp
o
rtieren

 Sie d
en

 Z
ah

n
 o

d
er d

as ab
g
eb

ro
ch

en
e Z

ah
n

stü
ck in

 etw
as M

ilch
 (W

asser ist 

u
n

g
eeig

n
et!) o

d
er – falls vo

rh
an

d
en

 – in
 ein

er Z
ah
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n
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t d
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 d
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u
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 d
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 d
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m
m

en
 b
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m
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d
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n
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 d
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ie M

ilch
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u
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f d
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en
d

en
 Z
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, d
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d
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u
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u
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d
h
yg

ien
e geach

tet w
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 d
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in
d

erg
arten

 b
is zu

r 3. Seku
n

d
arklasse w

erd
en

 K
in

d
er in

 B
asel-Stad

t 
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W
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n
en

 au
ffällt, d

ass Ih
r K

in
d
 b

eim

  
V

o
rlesen

 n
ich

t au
fm
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n
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d
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ö
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. D
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d
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w
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 d
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 d
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w
ird

 3 M
al täg

lich
 n

ach
 jed

er H
au

p
tm

ah
lzeit fü

r 2-3 M
in

u
ten

 d
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 b
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 d
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, d
ass Sie d

en
 K

in
d

ern
, b

is zu
m

 9
. Leb

en
sjah

r b
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A
bklärung, B

eratung und
 

G
esundheitsförderung

 

A
b

kläru
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g
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n
d
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n
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esu
n

d
h
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 d
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 d
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n
ser A

n
lieg

en
, d

ie K
in

d
er u

n
d
 Ju
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 b
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 b
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b
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. D
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 b
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 d
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 b
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 d
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 d
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 d
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 D
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s g
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ss d
ie 

P
rivatärztin

 b
zw

. d
er P

rivatarzt ein
 D

isp
en

satio
n

sg
esu

ch
 au

sfü
llen

 u
n

d
 d
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 b
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 d
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. D
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 m
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 b
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b
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b
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 d
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g d
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a d
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 d
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 d
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g d
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 d
er 3. Seku

n
d

arklasse 

zu
m

 Th
em

a Su
ch

tm
ittelko

n
su

m
 h

at g
ezeig

t, d
ass p

ro
b

lem
atisch

er A
lko

h
o
l-

ko
n

su
m

 in
 d

er Ju
g
en

d
zeit ein

 aktu
elles Th

em
a ist.

H
ier setzt d
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 d
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g m
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.
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, d
ie ko

sten
lo

s im
 K

in
d

er- u
n

d
 Ju

g
en

d
g
esu

n
d

h
eitsd

ien
st 

erh
ältlich sin

d o
d
er u

n
ter w

w
w

.gesu
n
d
h
eit.b
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eit.b
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b
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 b
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g d
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p
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 d
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m
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n
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 d
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k g
u
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p
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efü
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n
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re teils sch
w

erw
ieg

en
d

en
 

Fo
lg

en
 h

eu
te selten

 g
ew

o
rd

en
. B

ei u
n

g
en

ü
-

g
en

d
er D
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n
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 d
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iren
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, d
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 d
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 d

ie 

K
ran

kh
eit n

o
ch

 verh
in

d
ern

 zu
 kö

n
n

en
.

B
eim

 Im
p

fen
 w

ird
 d
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 d
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. D
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, d
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 d
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b
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 d
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t d
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D
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g d
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 d
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 d
ie Im

p
fkarten

. Falls b
ei ein

em
 K

in
d
 

Im
p

fu
n

gen
 feh

len
, so w

erd
en

 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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 d
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d
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 b
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d
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d
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 d
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 m
it G

elen
kfeh

lstellu
n

-

gen
 u

n
d M

u
skelsch

w
u
n

d o
d
er zu

m
 To

d
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 fü

n
f Im

p
fu

n
g
en

 vo
m

 

S
äu

g
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e d
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 D
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g d
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n
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g d
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 d
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g d
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D
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Ü
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d
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 d
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D
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.
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b
eg

in
n

t m
it h

o
h

em
 F

ieb
er, E

rkältu
n

g
ssym

p
to

-

m
en

 u
n

d
 ein

em
 H

au
tau

ssch
lag

. In
 d
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p
likatio

n
en

 w
ie Lu

n
g
en

en
tzü

n
d

u
n

g o
d

er 

G
eh

irn
en

tzü
n

d
u

n
g

, d
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d
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g b
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 b
rau
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t d
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 d
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, d
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d
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 d
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d
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.
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u
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M
u
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n
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 d
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p
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 d
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g d
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 d
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 fü
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en

slan
g
er Sch

u
tz.

 V
arizellen

 (W
in

d
p

o
cken

)

V
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tz. D
a d
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p
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, d
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t d
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.
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e ern
sth

afte V
iru

serkran
ku

n
g

. 

D
ie A

n
stecku

n
g m

it d
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. d
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 d
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. D
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p
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en

italw
arzen

, G
eb

ärm
u

tter-

h
alskreb

s u
n

d
 an

d
ere H

P
V

-assoziierte K
reb

s - 

erkran
ku

n
gen

 au
s. G

eb
ärm

u
tterh

alskreb
s ist 

w
eltw

eit n
ach

 B
ru

stkreb
s d

ie zw
eith

äu
fig

ste 

K
reb

sart b
ei Frau

en
. D

as h
u

m
an

e P
ap

illo
m

a-

viru
s, ku

rz H
P

V
, ist als E

rreg
er b

ei fast allen
 

Fällen
 vo

n
 G

eb
ärm

u
tterh

alskreb
s b

eteilig
t. D

ie 

Ü
b
ertrag

u
n

g d
es V

iru
s erfolg

t ü
b
er G

esch
lech

ts-

verkeh
r u

n
d
 en

g
em

 K
ö
rp

erko
n

takt. Ju
g
en

d
lich

e 

so
llten

 sich
 zw

isch
en

 11 u
n

d
 14 Jah

ren
 im

p
fen

 

lassen
, sich

er ab
er vo

r d
em

 ersten
 G

esch
lech

ts-

verkeh
r. A

u
ch

 fü
r ju

n
g

e Frau
en

 u
n

d
 M

än
n

er b
is 

26
 Jah

re w
ird

 d
ie Im

p
fu

n
g em

p
fo

h
len

. D
ie 

Im
p

fu
n

g ist ko
sten

lo
s, w

en
n
 sie im

 R
ah

m
en

 

ein
es kan

to
n

alen
 Im

p
fp

ro
g

ram
m

s, z.B
. im

 

K
in

d
er- u

n
d Ju

gen
d

gesu
n

d
h

eitsd
ien

st, d
u

rch
- 

 gefü
h
rt w

ird
.

Kopfläuse – w
eg dam

it! 

Ko
p
fläu

se sin
d
 lästig u

n
d
 m

an
 b

eko
m

m
t sie sch

n
eller, 

als m
an

 sie w
ied

er lo
s w

ird
. A

u
sro

tten
 kan

n
 m

an
 d

ie 
Tiere leid

er n
ich

t u
n

d
 so

 m
u

ss d
er M

en
sch

 lern
en

, 
m

it ih
n

en
 zu

 leb
en

. U
m

 d
ie Zeit m

it Ko
p
fläu

sen
 in

 d
er 

Fam
ilie m

ö
glich

st ku
rz u

n
d
 selten

 zu
 h

alten
, geb

en
 

w
ir Ih

n
en

 h
ier ein

ige In
fo

rm
atio

n
en

 u
n

d
 Tip

p
s:

Tip
p
 1  K

o
p

flau
sb

efall h
at n

ich
ts m

it H
yg

ien
e 

zu
 tu

n
. Täg

lich
es H

aarew
asch

en
 sch

ü
tzt n

ich
t 

vo
r K

o
p

fläu
sen

.

Tip
p
 2  D

ie Ü
b

ertrag
u

n
g gesch

ieh
t d

u
rch

 

d
irekten

 K
o
p

f-zu
-K

o
p

f-K
o
n

takt. K
o
p

fläu
se 

kö
n

n
en

 n
ich

t sp
rin

gen
.

Tip
p
 3  W

en
n
 Ih

r K
in

d
 K

o
p

fläu
se h

at, in
fo

rm
ie-

ren
 Sie d

iejen
igen

 P
erso

n
en

, w
elch

e en
gen

 

K
o
n

takt m
it Ih

rem
 K

in
d
 h

atten
 u

n
d
 d

ie Sch
u

le / 

d
en

 K
in

d
erg

arten
.

Tip
p
 4  In

 «lau
sigen

 Zeiten
» u

n
tersu

ch
en

 Sie  

d
ie H

aare m
in

d
esten

s 1 M
al p

ro W
o
ch

e au
f 

K
o
p

fläu
se u

n
d
 N

issen
 (leere E

ih
ü

llen
). Im

 

V
erg

leich
 zu

 Sch
u

p
p

en
 kleb

en
 N

issen
 am

 H
aar 

u
n

d
 lassen

 sich
 n

ich
t so leich

t en
tfern

en
.

Tip
p
 5  B

eh
an

d
eln

 Sie n
u

r m
it ein

em
 K

o
p

flau
s-

m
ittel (Sh

am
p

o
o
), w

en
n
 leb

en
d

e K
o
p

fläu
se 

gefu
n

d
en

 w
erd

en
. V

o
rb

eu
gen

d
e B

eh
an

d
lu

n
g 

n
ü

tzt n
ich

ts!

Tip
p
 6  E

s g
ib

t versch
ied

en
e K

o
p

flau
sm

ittel. 

W
ir em

p
feh

len
 ein

 p
h
ysikalisch

 w
irken

d
es 

Sh
am

p
o
o
. Lassen

 Sie sich
 in

 d
er A

p
o
th

eke 

b
eraten

 o
d

er in
fo

rm
ieren

 Sie sich
 au

f 

w
w

w
.lau

sin
fo

.ch
. Teil jed

er B
eh

an
d
lu

n
g ist es, 

d
as H

aar 2 M
al p

ro W
o
ch

e m
it ein

em
  

sp
eziellen

 N
issen

kam
m

 au
szu

käm
m

en
. 

 Tip
p
 7  B

etreib
en

 Sie kein
en

 A
u

fw
an

d
 m

it d
er 

R
ein

ig
u

n
g vo

n
 B

ettb
ezü

gen
, K

leid
ern

, Sp
iel-

sach
en

 etc. E
in

e Ü
b

ertrag
u

n
g ü

b
er so

lch
e 

G
egen

stän
d

e ist N
IC

H
T m

ö
g
lich

. K
o
p

fläu
se 

lassen
 d

ie H
aare n

ich
t lo

s, d
a es d

eren
 To

d
 

b
ed

eu
tet. Fällt ein

e K
o
p

flau
s au

s d
em

 H
aar, 

ist sie n
ich

t m
eh

r ü
b

erleb
en

sfäh
ig

. 

K
äm

m
e u

n
d
 H

aaru
ten

silien
 fü

r 10
 M

in
u

ten
 in

 

h
eisse (6

0
°) Seifen

lö
su

n
g legen

.

Tip
p 8

  V
o
rb

eu
gen

d
e M

assn
ah

m
en

: lan
ge H

aare 

zu
sam

m
en

b
in

d
en

, K
o
n

tro
lle aller Fam

ilien
m

it-

g
lied

er m
it d

em
 N

issen
kam

m
 1 M

al p
ro W

o
ch

e. 

 
 Fü

r Fragen
 steh

t Ih
n

en
 d

er K
in

d
er- u

n
d
 

 
 

Ju
gen

d
gesu

n
d
h

eitsd
ien

st gern
e zu

r V
erfü

gu
n

g.

 
O

d
er in

fo
rm

ieren
 Sie sich

 u
n

ter w
w

w
.lau

sin
fo

.ch
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W
as tun, w

enn m
ein

 
Kind krank ist?

K
ran

ke K
in

d
er so

llten
 so

 lan
ge zu

 H
au

se b
leib

en
, b

is 
sie m

in
d
esten

s 24 Stu
n

d
en

 fieb
erfrei sin

d
 u

n
d
 sich

 
w

ied
er w

o
h

lfü
h

len
. Fü

r b
estim

m
te In

fektio
n

skran
kh

ei-
ten

 gelten
 allerd

in
gs sp

ezielle R
ich

tlin
ien

 b
ezü

glich
 

Sch
u

lau
ssch

lu
ss, d

ie Sie au
f u

n
seren

 M
erkb

lättern
 

(sieh
e In

fo
b
ox) fin

d
en

.

W
en

n
 K

in
d

er kran
k sin

d
, b

rau
ch

en
 sie – n

eb
st ein

er even
tu

ell 

n
ö

tig
en

 m
ed

izin
isch

en
 B

eh
an

d
lu

n
g – ein

e vertrau
te U

m
g
eb

u
n

g 

u
n

d
 lieb

evo
lle P

fleg
e zu

 H
au

se. In
sb

eso
n

d
ere K

in
d

er m
it F

ieb
er 

d
ü

rfen
 erst b

ei allg
em

ein
em

 W
oh

lb
efin

d
en

 u
n

d Fieb
erfreih

eit 

o
h

n
e fieb

ersen
ken

d
e M

ed
ikam

en
te v

o
n

 m
eh

r als 24 Stu
n

d
en

 

w
ied

er das Tagesh
eim

, d
en K

in
d
ergarten od

er die Sch
u
le b

esu
ch

en
. 

B
ei b

estim
m

ten
 an

stecken
d

en
 K

ran
kh

eiten
, w

ie z.B
. M

asern
, 

M
u

m
p

s, R
ö

teln
, K

eu
ch

h
u

sten
, kö

n
n

en
 K

in
d

er u
n

ab
h

än
g

ig vo
n
 

ih
rem

 G
esu

n
d

h
eitszu

stan
d
 fü

r ein
e b

estim
m

te Zeit vo
n
 d

er K
ita, 

d
em

 K
in

d
erg

arten
 o

d
er d

er Sch
u
le au

sgesch
lo

ssen
 w

erd
en

. B
ei 

M
asern

 b
etrifft d

ies n
ich

t n
u

r d
as erkran

kte K
in

d
, so

n
d

ern
 au

ch
 

K
in

d
er, d

ie in
 en

gem
 Ko

n
takt m

it d
iesem

 stan
d
en

 u
n

d n
ich

t o
d
er 

u
n

g
en

ü
g
en

d
 g

e
g
en

 M
asern

 g
eim

p
ft sin

d
. D

iese M
assn

ah
m

en
 

d
ien

en
 d

er V
erh

in
d

eru
n

g w
eiterer A

n
stecku

n
g
en

. 

So
m

it kan
n
 es in

 ein
ig

en
 Fällen

 vo
n
 an

stecken
d

en
 K

ran
kh

eiten
 

n
o

tw
en

d
ig sein

, d
ie E

ltern
 d

er an
d

eren
 K

in
d

er zu
 in

fo
rm

ieren
. 

Ein
erseits kan

n
 d

en Eltern
 au

f d
iese W

eise m
itgeteilt w

erd
en

, au
f 

w
elch

e sp
eziellen

 K
ran

kh
eitszeich

en
 sie ach

ten
 so

llen
, an

d
erer-

seits kö
n

n
en

 sich
 d

ie E
ltern

 b
ei Fra

g
en

 frü
h

zeitig m
it d

er 

K
in

d
erärztin

 o
d

er d
em

 K
in

d
erarzt in

 V
erb

in
d

u
n

g setzen
. U

n
ter 

w
w

w
.gesu

n
d
h
eit.b

s.ch fin
d
en

 Sie zu
 h

äu
figen

 K
ran

kh
eiten

 jew
eils 

M
erkb

lätter m
it w

ich
tig

en
 In

fo
rm

atio
n

en
 (sieh

e In
fo

b
o
x
).

 M
erkb

lätter

D
ie M

erkb
lätter d

ien
en

 d
er rasch

en
 u

n
d
 fach

lich
 ko

rrekten
 

In
fo

rm
atio

n
 ü

b
er h

äu
fig

e E
rkran

ku
n

g
en

 o
d

er G
efah

ren
 u

n
d
 

d
eren

 K
o
n

seq
u

en
zen

 b
ezü

g
lich

 Tag
esh

eim
-, K

in
d

erg
arten

- 

o
d

er Sch
u

lb
esu

ch
. 

Sie fin
d

en
 d

iese M
erkb

lätter vo
n
 A

 w
ie A

u
g
en

en
tzü

n
d

u
n

g
en

 

b
is Z w

ie Zecken
 au

f u
n
serer W

eb
site w

w
w

.gesu
n
d
h
eit.b

s.ch
 

u
n

ter d
er R

u
b

rik Sch
u

lg
esu

n
d
h

eit.

Fü
r E

ltern
 stellen

 kran
ke K

in
d

er au
fg

ru
n

d
 d

er erfo
rd

erten
 B

etreu
u

n
g

ssitu
atio

n
 

m
eist ein

e zu
sätzlich

e H
erau

sfo
rd

eru
n

g d
ar. S

o
llten

 Sie d
ie B

e
treu

u
n

g z.B
. au

s 

b
eru

flich
en

 G
rü

n
d
en

 n
ich

t selb
st gew

äh
rleisten

 kö
n

n
en

, ist es h
ilfreich

, sich frü
h

 - 

zeitig G
ed

an
ken

 d
arü

b
er zu

 m
ach

en
, w

er ih
r K

in
d
 im

 K
ran

kh
eitsfall b

etreu
en

 

kan
n

.

Lassen
 Sie au

ch
 d

en
 Im

p
fau

sw
eis Ih

res K
in

d
es regelm

ässig vo
n
 Ih

rer K
in

d
erärztin

 

od
er Ih

rem
 K

in
d
erarzt ü

b
erp

rü
fen

, u
m

 gegeb
en

en
falls feh

len
d
e Im

p
fu

n
gen

 

n
ach

h
olen

 zu
 kö

n
n

en
.
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 Seelisches W

ohlbefinden

W
o
h

lb
efin

d
en

 b
ed

in
gt n

ich
t n

u
r kö

rp
erlich

e 
G

esu
n

d
h

eit, so
n

d
ern

 gen
au

so
 ein

e au
sgew

o
gen

e 
seelisch

e B
efin

d
lich

keit. 

Seelisch
es W

o
h

lb
efin

d
en

In
 erster Lin

ie b
rau

ch
en

 K
in

d
er ein

 vertrau
tes U

m
feld

, in
 d

em
 sie sich

 geb
o
rgen

 

fü
h

len
 u

n
d

 frei en
tfalten

 kö
n

n
en

. D
azu

 g
eh

ö
ren

 so
w

o
h

l Freirau
m

 als au
ch

 

Stru
ktu

ren
 u

n
d
 R

egeln
. G

en
ü

gen
d
 erh

o
lsam

er Sch
laf, au

sgew
o
gen

e E
rn

äh
ru

n
g

, 

R
au

m
 fü

r Sp
iel u

n
d
 B

ew
eg

u
n

g sin
d
 G

ru
n

d
p

feiler fü
r ein

e gesu
n

d
e E

n
tw

icklu
n

g 

ein
es jed

en
 K

in
d

es. 

U
m

 K
in

d
er au

f d
ie klein

eren
 u

n
d
 g

rö
sseren

 B
elastu

n
gen

 d
es Leb

en
s vo

rzu
b

erei-

ten
, ist es vo

n
 g

ro
sser B

ed
eu

tu
n

g
, ih

n
en

 Selb
stvertrau

en
 u

n
d
 Selb

stw
ert zu

 

verm
itteln

. K
in

d
er w

o
llen

 ern
st gen

o
m

m
en

 w
erd

en
 u

n
d
 b

en
ö
tigen

 A
u

fm
erksam

-

keit. B
ieten

 Sie ih
n

en
 stets ein

 o
ffen

es O
h

r fü
r ih

re P
ro

b
lem

e u
n

d
 h

elfen
 Sie 

ih
n

en
 Lö

su
n

gen
 zu

 fin
d

en
. Sie sin

d
 w

ich
tige V

o
rb

ild
er fü

r Ih
r K

in
d

. In
 d

em
 Sie sich

 

au
ch

 u
m

 Ih
r eigen

es seelisch
es W

o
h

lb
efin

d
en

 kü
m

m
ern

, zeigen
 Sie Ih

rem
 K

in
d
 

Strateg
ien

 m
it Stress u

n
d
 B

elastu
n

gen
 u

m
zu

geh
en

.

D
er richtige Schulsack

D
er rich

tige Sch
u

lsack ist w
ich

tig fü
r ein

e gesu
n

d
e 

R
ü

cken
en

tw
icklu

n
g u

n
d
 fü

r d
ie Sich

erh
eit im

 
Strassen

verkeh
r. D

esh
alb

 so
llten

 Sie b
ei d

er W
ah

l 
ein

es Sch
u

lsackes gew
isse D

in
ge b

each
ten

:

Tip
p
 1

D
er Sch

u
lsack so

llte d
em

 K
in

d
 o

d
er 

Ju
gen

d
lich

en
 gefallen

 (ev
tl. gem

ein
sam

 

au
ssu

ch
en

). B
eim

 K
au

f ach
ten

 au
f: b

fu
- 

G
ü

tesiegel, TÜ
V

 Siegel o
d
er N

orm
kleb

er.

Tip
p
 2

D
er S

ch
u

lsack so
llte ein

 g
erin

g
es 

E
ig

en
g
ew

ich
t h

ab
en

 (G
ew

ich
t m

a
x

. 

1,2 kg
), au

f d
em

 R
ü

cken
 g

e
tra

g
en

 

w
erd

en
 u

n
d

 o
p

tim
al au

f d
ie K

ö
rp

er-

g
rö

sse d
e
s K

in
d

es ein
g
estellt sein

.

Tip
p
 3

D
er Sch

u
lsack so

llte au
s ro

b
u

stem
, 

w
asserab

w
eisen

d
em

 M
aterial sein

 u
n

d
 

gen
ü

gen
d
 R

eflekto
ren

 h
ab

en
 u

n
d
 

flu
o
reszieren

d
e Fläch

en
 h

ab
en

.

Tip
p
 4

D
er Sch

u
lsack so

llte n
u

r so vo
ll w

ie 

n
ö
tig u

n
d
 rich

tig gep
ackt sein

.

 
 H

in
w

eise fü
r d

en
 Sch

u
lalltag

 
W

ie v
iel d

er g
efü

llte Sch
u

lsack m
ax

im
al w

ieg
en

 so
llte, ist ab

h
än

g
ig vo

m
 K

ö
rp

erg
ew

ich
t  

 

 
Ih

res K
in

d
es. Fü

r n
o
rm

alg
ew

ich
tig

e K
in

d
er g

ilt:

 
Frag

en
 Sie d

ie Leh
rp

erso
n

en
, o

b
 b

estim
m

te H
efte o

d
er B

ü
ch

er in
 d

er Sch
u

le g
elassen

  
 

 
w

erd
en

 kö
n

n
en

, d
am

it Ih
re K

in
d

er n
u

r d
as trag

en
 m

ü
ssen

, w
as sie au

ch
 w

irklich
 b

rau
ch

en
.

 K
IN

D
 in

 kg  
 

Schulsack ca. in kg

B
is 24 kg 

 
3,0

 kg

25 – 28
 kg 

 
3,5 kg

29 – 32 kg 
 

4
,0

 kg

33 – 36 kg 
 

4
,5 kg

37 – 4
0

 kg 
 

5,0
 kg

K
IN

D
 in

 kg  
 

Sch
u
lsack ca. in kg

41 – 4
4 kg 

 
5,5 kg

4
5 – 4

8
 kg 

 
6

,0
 kg

49 – 52 kg 
 

6
,5 kg

Ü
b

er 53 kg 
 

7,0
 kg

 Tip
p
s

Su
ch

en
 Sie sich

 frü
h

zeitig H
ilfe, falls Sie d

as G
efü

h
l h

ab
en

,  

Sie o
d

er Ih
r K

in
d
 leid

en
. V

erw
an

d
te, N

ach
b

arn
 o

d
er Freu

n
d

e 

h
elfen

 Ih
n

en
 g

ern
e, w

en
n
 Sie o

ffen
 m

it Ih
ren

 B
elastu

n
g
en

 

u
m

g
eh

en
. Zu

sätzlich
 g

ib
t es ein

 g
ro

sses N
etzw

erk an
 

p
ro

fessio
n

eller H
ilfe, d

ie Ih
n

en
 d

a h
elfen

 kö
n

n
en

, w
o es  

n
ö

tig ist.
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w
w

w
.gesundheit.bs.ch

 

A
u

f u
n

serer W
eb

site w
w

w
.gesu

n
d
h
eit.b

s.ch
 fin

d
en

 Sie 
viele n

ü
tzlich

e In
fo

rm
atio

n
en

 u
n

d
 Tip

p
s zu

 versch
ied

en
en

 
G

esu
n

d
h

eitsth
em

en
 w

ie Ern
äh

ru
n

g u
n

d
 B

ew
egu

n
g, 

p
sych

isch
e G

esu
n

d
h

eit, Su
ch

t u
.a.

w
w

w
.g

esu
n

d
h

eit.b
s.ch

 

U
n

ter d
er R

u
b

rik Sch
u

lg
esu

n
d
h

eit kö
n

n
en

 Sie 

sich
 zu

 d
en

 Th
em

en
 in

fo
rm

ieren
:

 
Sch

u
lärztlich

e U
n

tersu
ch

u
n

g
en

 
Sch

u
lärztlich

es Im
p

fan
geb

o
t

 
 B

eratu
n

g
san

g
eb

o
te fü

r Sch
ü

lerin
n

en
 u

n
d
 Sch

ü
ler,

  
E
ltern

 so
w

ie Leh
rp

erso
n

en

 
A

b
kläru

n
gen

 b
ei A

b
sen

zen
 o

d
er D

isp
en

satio
n

en

 
M

erkb
lätter zu

 versch
ied

en
en

 K
ran

kh
eiten

 
- A

n
geb

o
te fü

r Sch
u

len
 zu

 d
en

 d
iversen

 G
esu

n
d
h

eitsth
em

en



43 

W
ichtige A

dressen

 U
n

iversitäts-K
in

d
ersp

ital b
eid

er 

 
B

asel (U
K

B
B

) (b
is ca. 17 Jah

re)

Sp
italstrasse 33, 4

0
56

 B
asel

Tel.: 0
6

1 70
4 12 12

w
w

w
.u

kb
b

.ch

 U
n

iversitätssp
ital B

asel (U
SB

) 

 
(ab

 16 Jah
ren

)

Sp
italstrasse 21 / P

etersg
rab

en
 4

,  

4
0

31 B
asel

Tel.: 0
6

1 26
5 25 25

w
w

w
.u

n
isp

ital-b
asel.ch

 Tox In
fo Su

isse

 
(V

erg
iftu

n
g
sn

o
tfall)

N
o

tfalltelefo
n

: 145

w
w

w
.to

xin
fo

.ch

 U
n

iversitäre P
sych

iatrisch
e K

lin
iken

 
B

asel (U
P

K
) fü

r K
in

d
er- u

n
d

 
Ju

g
en

d
lich

e (b
is 18

 Jah
re)

K
o
rn

h
au

sg
asse 7, 4

0
51 B

asel

Tel.: 0
6

1 325 8
2 0

0
 

w
w

w
.u

p
k.ch

 U
n

iversitäre P
sych

iatrisch
e K

lin
iken

 

 
B

asel (U
P

K
) fü

r Erw
ach

sen
e 

 
(ab

 18
 Jah

ren
)

W
ilh

elm
 K

lein
-Strasse 27, 4

0
0

2 B
asel

Tel.: 0
6

1 325 51 11

w
w

w
.u

p
k.ch

 Sch
u

lp
sych

o
lo

g
isch

er D
ien

st 

 
B

asel-Stad
t (SP

D
)

A
u

strasse 6
7 u

n
d
 120

, 4
0

51 B
asel

Tel.: 0
6

1 26
7 6

9
 0

0
 

w
w

w
.vo

lkssch
u

len
.b

s.ch
/sp

d
 

 A
llg

em
ein

e K
in

d
er- u

n
d
 Ju

g
en

d
-

 
zah

n
m

ed
izin

 (U
ZB

 Sch
u

lzah
n

klin
ik

) 

 
(b

is 16 Jah
re)

M
atten

strasse 4
0

, 4
0

58
 B

asel

Tel.: 0
6

1 26
7 25 25

E
-M

ail: akjzm
@

u
zb

.ch

w
w

w
.u

zb
.ch

 A
llg

em
ein

e Z
ah

n
m

ed
izin

 
(U

ZB
 V

o
lkszah

n
klin

ik
) (ab

 16 Jah
ren

)

M
atten

strasse 4
0

, 4
0

58
 B

asel

Tel.: 0
6

1 26
7 25 25

E
-M

ail: azm
@

u
zb

.ch

w
w

w
.u

zb
.ch

 G
esellsch

aft fü
r K

in
d

er- u
n

d
 

 
Ju

g
en

d
m

ed
izin

 R
eg

io B
asel

w
w

w
.kin

d
erm

ed
izin

-reg
io

b
asel.ch

 O
p

ferh
ilfe b

eid
er B

asel 

K
in

d
er- u

n
d
 Ju

g
en

d
b

eratu
n

g  

b
ei G

ew
alt 

Stein
en

rin
g 53, 4

0
51 B

asel

Tel.: 0
6

1 20
5 0

9
 10

 

w
w

w
.o

p
ferh

ilfe-b
eid

erb
asel.ch

 FA
B

E Fam
ilien

-, P
aar- u

n
d
 

 
Erzieh

u
n

g
sb

eratu
n

g

G
reifen

g
asse 23, 4

0
0

5 B
asel

Tel.: 0
6

1 6
8

6
 6

8
 6

8

E
-M

ail: in
fo

@
fab

e.ch

w
w

w
.fab

e.ch

 G
esu

n
d
h

eitsd
ep

artem
en

t 

 
B

asel-Stad
t

A
b

teilu
n

g Su
ch

t 

M
alzg

asse 30
, 4

0
0

1 B
asel

Tel.: 0
6

1 26
7 8

9
 0

0

 Telefo
n
 14

3 

 
(So

rg
en

telefo
n
 fü

r Eltern
)

Tel.: 14
3

w
w

w
.b

asel.14
3.ch

 Telefo
n
 147 (So

rg
en

telefo
n
 fü

r 

 
K

in
d

er u
n

d
 Ju

g
en

d
lich

e)

Tel.: 147 

SM
S: 147

w
w

w
.147.ch

W
eitere Lin

ks:

w
w

w
.g

esu
n

d
h

eit.b
s.ch

w
w

w
.lau

sin
fo

.ch

w
w

w
.ed

.b
s.ch

w
w

w
.b

ag
.ad

m
in

.ch



Kinder- und  

Jugendgesundheitsdienst

Malzgasse 30

4001 Basel

Tel.: +41 61 267 90 00

E-Mail: schularzt@bs.ch

Öffnungszeiten

Montag bis Freitag 

8.00 – 12.00 Uhr

13.30 – 17.00 Uhr

Die schulärztlichen Untersuchungen und die weiteren Angebote 
des Kinder- und Jugendgesundheitsdienstes Basel-Stadt 
leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesundheit und zum Wohl- 
befinden der Kinder und Jugendlichen. Gerne beraten Sie 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und geben Ihnen bei 
Fragen Auskunft.
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+41 61 267 90 00
www.gesundheit.bs.ch


